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Das Seminar am Kalterer See in Südtirol stand 
ganz im Zeichen der Gerüche und Geschmä-
cker. Anhand der lokalen Erzeugnisse konn-

ten die Teilnehmer Düfte und Geschmacksnoten 
kennenlernen. Zweck der Veranstaltung war es, 
aufzuzeigen, wie unangenehme oder gar schäd-
liche Stoffe die Wohngesundheit beeinträchtigen 
können. Karl-Heinz Weinisch und Prof. Dr. Ulrich 
Zißler geben im exklusiven Interview tiefere Ein-
blicke in das Geschehen und wie der Handwerker 
mit diesen Themen umgehen kann. 

a+f: Woher kam die Initialidee zur Durchführung 
einer solchen Exkursion?
Karl-Heinz Weinisch: Die Idee kam durch den 
Meister des Raumklimas. Diesen absolvieren 
hauptsächlich Stuckateure und Maler. Sie sind 
maßgeblich am Innenraumklima beteiligt und 
sollten über Inhaltstoffe in Farben oder Putzen und 
das, was sich in der Raumluft entwickelt, Bescheid 
wissen. Das ist dann abhängig von Temperatur, 
Luftfeuchte, Luftwechsel und Lüftungsanlagen. 
Wir kamen darauf, das über den Geruch zu messen. 
Das Problem: Es gibt momentan kein Verfahren, 

bei welchem Laborergebnisse sicht-
bar machen, dass Gerüche eindeutig 

vom Putz, den Möbeln oder von ir-
gendwelchen Baumaterialien kommen. 

Bereits letztes Jahr hatten wir ein Seminar, 
dort haben alle den Wunsch geäußert, sich 

intensiver damit zu beschäftigen.

a+f: Was sollen die Teilnehmenden von diesem 
Seminar mitnehmen?
K.-H. Weinisch: Sensibler gegenüber Gerüchen 
zu werden bei seiner eigenen Arbeit, zum Beispiel 
mit Farben. Welche Produkte werden verarbeitet 
und wie riechen sie? Denn für ihn ist das ja ein 
gewohnter Geruch, aber für eine neutrale Person 
wäre das ein außergewöhnlicher Geruch. Wir sind 
eben verdammt durch das luftdichte Bauen, dass 
wir immer mehr auf Geruchsarmut oder -freiheit 
bedacht sind. Es hilft der eigenen Gesundheit, auf 
die Qualität der Lebensmittel, der Getränke, der 
Weine zu achten. Wie sind diese hergestellt? Wie 
handwerklich gut und qualitativ gut sind sie? Wir 
sind der Ansicht, dass der menschliche Geruchssinn 
besser ist als die chemische Analytik. Darin wollen 
wir die Handwerker noch besser ausbilden.
Ulrich Zißler: Die Teilnehmer sollen sich bewusst 
machen, welchen Einfluss unsere Innenraumluft 
und unser Umwelt-Exposum auf uns hat. Das be-
schränkt sich nicht nur auf die Atemwege. Luft ist 
unser Nahrungsmittel Nummer Eins und das wirkt 
sich auch auf den Magen-Darm-Trakt, die Haut und 
unseren ganzen Organismus aus. Wir speichern ab, 
was wir aufnehmen. Beispielsweise nehmen wir 
jeden Tag sechs bis sieben Gramm Mikroplastik 
zu uns. Eine Studie zeigte, dass sich das auch im 

Karl-Heinz Weinisch,  
Vorstand Stiftung Bau.
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Der richtige Riecher 
In der September-Ausgabe der ausbau+fassade 

berichteten wir über ein Seminar in Südtirol 

der Stiftung Bau. Dort lernten die Teilneh-

menden anhand der lokalen Lebensmit-

telkultur ihre Sinne zu schärfen. Ziel war 

es, für Problematiken bei Gerüchen und 

Schadstoffen zu sensibilisieren. Karl-

Heinz Weinisch, Vorstand der Stiftung 

Bau und Prof. Dr. Ulrich Zißler, Professor 

an der TH Rosenheim und Beiratsmitglied 

der Stiftung Bau vertiefen die Themen 

nun im Interview.
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Interview

Hirn ablagert. Das finde ich sehr bedenklich. 
Wir werden Schadstoffe nie ganz aus unse-
rer Umwelt wegkriegen. Aber es gibt einige 
Stellschräubchen, die wir drehen können, um 
störende Einflüsse zu reduzieren. Ziel ist es, 
keinen störenden Einfluss auf die Gesundheit 
zu haben. Der Handwerker soll erkennen ler-
nen, solche Einflüsse zu identifizieren und ein 
Konzept an der Hand haben, wie er die Situa-
tion verändern kann. Je besser die Schulung 
in diesem Bereich, desto besser ist auch die 
Darstellung gegenüber dem Kunden. Dies kann 
sich positiv auf das Geschäft auswirken, weil 
man einfach ein Verkaufsargument hat.

a+f: Was sind denn die gängigsten Geruchs-
probleme, die entstehen können?
K.-H. Weinisch: Ein Hauptproblem sind alte 
Untergründe, die nicht definiert sind. Wenn 
dort dann vielleicht etwas zu dick aufgetra-
gen, zu schnell überbeschichtet wird oder 
Trocknungszeiten der Vorbehandlung nicht 
abgewartet werden. In der Folge können Trock-
nungsfehler entstehen, das nennt man Auto-
oxidation. Es kann auch zu Lösemittelretention 
kommen, das bedeutet, die alten Lösemittel 
sind nicht sauber ausdiffundiert. Neue Farben 
auf Wasserbasis bergen das Risiko, dass sie zu 
langsam trocknen. Dann können diese Acryl-
säuren diffundieren und zu unangenehmen 
Gerüchen führen.

a+f: Wie können wir sowas vermeiden?
U. Zißler: Wir müssen verstehen lernen, was 
die Grundprobleme sind. Man muss unter-
scheiden: Herrscht ein Geruchs- beziehungs-
weise Behaglichkeitsproblem vor oder besteht 
tatsächlich eine Gefahr für die Gesundheit. Es 
gilt, dem Verarbeiter von Materialien zu zeigen, 
wie er nicht nur den Endverbraucher schützt, 
sondern auch sich selbst. Er soll wissen, wel-
chen Stoffen er ausgesetzt ist und was dabei 
passiert. Es soll einen Präventionsgedanken 
geben, vom Produzenten über den Verarbeiter 
bis hin zum Endkunden.
K.-H. Weinisch: Also ich denke, dass ein großes 
Defizit in der fachübergreifenden Ausbildung 
herrscht. Physik, Biologie, Chemie …, dort sind 
eigentlich die Grundprobleme angesiedelt. 
Diese sind aber nicht so kompliziert, wie häufig 
angenommen wird. Es geht darum, dass der 
Handwerker einfach sensibilisiert wird für 
potenzielle Verarbeitungsfehler. Da gehört 
auch von Seiten der Industrie viel mehr auf 
die technischen Merkblätter geachtet. Und 
damit meine ich nicht die Sicherheitsdaten-
blätter. Es geht darum, wie verarbeite ich 

Wie wird man Geruchsprüfer?

Über eine Schulung beim Institut für Qua-
litätsmanagement und Umfeldhygiene 
(IQUH) können Bausachverständige, Bau-
berater, Handwerker und Architekten diese 
Kompetenz erlangen. Sie lernen anhand von 
Beispielen Fehlgerüche und Schadstoffe zu 
erkennen. Es werden chemische Grundlagen 
vermittelt sowie eine Bewertungsgrundlage 
für Gerüche an die Hand gegeben. Der Ge-
ruchsprüfer-kdR wird durch ein Abschluss-
zertifikat bestätigt.

meine Materialien richtig. Da müssten viele 
Punkte wie Raumtemperatur, Feuchte und 
Trocknungszeiten beachtet werden.

a+f: Zertifizierte Geruchsprüfer sind eine erste 
Anlaufstelle, um Probleme in Gebäuden zu 
erkennen und zu analysieren. Wie gehen diese 
bei der Arbeit vor?
K.-H. Weinisch: Wir haben eine Bestands-
aufnahme-Technik entwickelt, wie der Ge-
ruchsprüfer das analysieren kann. Er macht 
eine komplette Bestandsaufnahme um das 
Gebäude herum und protokolliert diese. Dann 
beginnt er im Keller, von links nach rechts 
und prüft die Gerüche. Dazu gehört auch 
eine Feuchteindikatormessung. Dann prüft 
er jedes einzelne Stockwerk. Jeden Raum, bei 
geöffneter und geschlossener Tür. Er entnimmt 
Proben, entweder vom Baustoff direkt oder 
mit einem Glas. Die darin gesammelte Luft 
kann im Labor analysiert werden. Basierend 
darauf ergeben sich dann Erkenntnisse, was 
die Ursache für Gerüche sein kann. Das könnte 
jeder Handwerker im Prinzip erlernen, denn 
das ist nichts kompliziertes, das ist reine Er-
fahrungswissenschaft und dazu braucht man 
kein Studium. Das ist ja der Vorteil von dem 
Verfahren. Wir brauchen Analytik, wenn es 
ums Eingemachte geht, wenn es zu Rechts-
streitigkeiten kommt.
U. Zißler: Bei dieser Arbeit geht es auch um 
den Schutz der Gewerke. Es ist wichtig, den 
Fachmann vor Ort möglichst einfach seine 
Arbeit durchführen zu lassen, ohne dass er in 
den Verruf gerät, er betreibe dort Humbug. 
Die Kompetenzen herauszustellen und auf-
zuzeigen, stärkt das Handwerk.

a+f: Vielen Dank Herr Weinisch und 
Herr Zißler für diesen detaillierten Einblick.  
af   Jakob Leib

DAS 
GIPFEL-

TREFFEN 
DER 

BAU-
BRANCHE

MA0825_01_Cover.indd   1 18.07.2025   13:06:45

14.–16.01.2026

JETZT ANMELDEN

baufachkongress.com

Mit 50 TOP-Vortragenden

u.a. Dr. Florence Gaub

17www.ausbauundfassade.de

16_17_Interview_Weinisch _Zissler_10_2025.indd   17 24.09.2025   12:18:49



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /WorkingRGB
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks true
      /IncludeInteractive true
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




